


Seite 2

Ablauf der Veranstaltung

Begrüßung und Einführung in das Thema

Rückblick 2. Workshop „Wo drückt der Schuh“

Entwicklung von Maßnahmen für den Mobilitätsplan

„Maßnahmen für den Mobilitätsplan 2030+“ – Diskutieren & Bewerten

Fazit und Ausblick



• Mobilitätsplan 2030+ mit vier Bausteinen:

- I.       Verkehrsentwicklungsplanung

- II.      Lärmaktionsplanung

- III.     Luftreinhalteplanung

- IV.     Mobilitätsmanagement

Mobilitätsplan 2030+ 

CO2

NOx

• Bearbeitungszeitraum:

III. Quartal 2018 bis IV. Quartal 2020

• Bürgerbeteiligung über den gesamten Projektzeitraum
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Beteiligungsprozess bisher:

• November 2018 Auftakt: „Ein visionäres Bild – Eberswalde 2030+“

• März 2019 Bürgerwerkstatt: „Wo drückt der Schuh?“

• Einbeziehung von Schülern des Alexander von Humboldt Gymnasiums

• stetige Beteiligung: http://www.mobil-in-eberswalde.de



Was bewegt uns? Wie wollen wir unsere Mobilität 2030 gestalten?

gemeinsam – zukunftsorientiert – mobil„keine komplette Richtungsänderung, aber 

Überprüfung und Gewährleistung der neuen 

Rahmenbedingungen“

→ „gleiche Mobilitätschancen für alle“

geänderte Parameter/Anforderungen 

→ neue Herausforderungen

Verkehrsbelegungsprognose weitestgehend nicht 

eingetroffen

Demographischer Wandel

→ Bevölkerung in Eberswalde wird „mehr, bunter und älter“! 

→ geänderte Mobilitätsanforderungen

→ gleichberechtigte Teilhabe

→ gegenseitige Rücksichtnahme

gegenüber aller Verkehrsteilnehmer

→ neue Mobilitätsformen

(Sharing, Lastenräder,..)

→ Netzlückenschlüsse

und einheitliche Ausbaustandards

→ Erreichbarkeit des Zentrums 

(insbesondere mit ÖV und zu Fuß)

→ Verkehrssicherheit erhöhen

(Fuß-, Rad- und Schulwege,… )
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→ weiterer Input durch Bürgerbefragung, SrV und Sie!
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Wichtiger Hinweis

Informationspflicht nach DSGVO

 Es werden Fotos von der Veranstaltung mit den Teilnehmern gemacht.

 Ausgewählte Fotos werden im Internet unter www.mobil-in-eberswalde.de veröffentlicht oder für 

Präsentationen, die im Rahmen der Erarbeitung des Mobilitätsplans Eberswalde erstellt und 

gezeigt werden, verwendet.

 Wir wollen damit diese Veranstaltung dokumentieren und zur Teilnahme an kommenden 

Veranstaltungen werben.

 Fotos werden für den Zeitraum der Erarbeitung des Mobilitätsplans gespeichert.

 Sie haben das Recht, zu widersprechen.

 Datenschutzbeauftragte der Stadt Eberswalde: Silvia Hoffmann, Stadt Eberswalde
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Rückblick 2. Workshop „Wo drückt der Schuh“
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Rückblick 2. Workshop „Wo drückt der Schuh“

Ziele und Maßnahmen
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Rückblick 2. Workshop „Wo drückt der Schuh“

Themenschwerpunkte
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Rückblick 2. Workshop „Wo drückt der Schuh“

Diskussion Internet
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Leitbild- und Zielentwicklung
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Ausgangspunkt

 indisponible Maßnahmen

• Bundesebene 

• Landesebene

 Maßnahmen aus Planungen auf städtischer Ebene

 Stärken-Schwächen-Analyse der Verkehrsinfrastruktur

 Bürgervorschläge

Maßnahmenkatalog

gemeinsam – zukunftsorientiert – mobil
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Maßnahmen, mit denen wir planen

 BVWP (VB): Ortsumgehung B167 1. BA von 

Finowfurt bis Breite Straße

 Bedarfsliste Radwege an Bundesstraßen: B168 

zwischen Trampe und Eberswalde

 Radwegekonzept für den Landkreis Barnim: 

Errichten und Verbreiterung von 

Radverkehrsanlagen sowie 

Oberflächenausbesserung

 ÖPNV-Entwicklungsstrategie 2025 LK Barnim: 

Definition eines Zielnetzes mit neuen Linienführung 

(und Taktverdichtungen)

Entwicklung von Maßnahmen für den Mobilitätsplan

Landesbetrieb Straßenwesen, B167, OU Finowfurt/Eberswalde, 05.08.2013
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Entwicklung von Maßnahmen für den Mobilitätsplan

Maßnahmen aus städtischen Konzepten bzw. Stärken-Schwächen-Analysen

 überhängende Maßnahmen aus dem VEP 2008: 

Sofortmaßnahmen (z.B. Entfernen von Pollern, Erneuerung von 

Furtmarkierungen), Sanierung von Fahrbahnoberflächen, Anregung zum 

Umbau der Eisenbahnstraße

 Radnutzungskonzept: Ausbau und Errichten von Radverkehrsanlagen, 

Freigabe von Einbahnstraßen, Herstellen von neuen 

Radverkehrsverbindungen, Errichten von Radabstellanlagen

 OBus-Konzept: verbesserte Erschließung Finow, Taktverdichtungen
Radnutzungskonzept Eberswalde
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Maßnahmenvorschläge

 Fußgänger- und Radverkehr

 ÖPNV

 Kfz-Verkehr

 ruhender Verkehr

 nachhaltige Mobilitätsformen

 unterschiedliche Umsetzungshorizonte

 unterschiedlicher Planungsaufwand

Entwicklung von Maßnahmen für den Mobilitätsplan
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Entwicklung von Maßnahmen für den Mobilitätsplan

Schlüsselmaßnahme – Südroute Radverbindung zwischen Finow und Stadtzentrum

 Berücksichtigung des Radnutzungskonzeptes (RNK)

• Bsp.: verbesserte Anbindung des Westends

 Berücksichtigung Ihrer Vorschläge

• Bsp.: Ausbau Schwarzeweg

 Berücksichtigung der Stärken-Schwächen-Analyse

• Bsp.: Radverkehrsführung am Zoo

 Berücksichtigung der Stadtentwicklung

• Bsp.: geplante Eigenheimsiedlung am 

Hubschrauberlandeplatz
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Entwicklung von Maßnahmen für den Mobilitätsplan

Schlüsselmaßnahme – Südroute Radverbindung zwischen Finow und Stadtzentrum

 durchgehende Radverkehrsverbindung 

abseits der B167

 Anbindung des Westends über die 

Drehnitzwiesen und Drehnitzstraße

→ Netzlückenschluss

→ Erhöhung der Verkehrssicherheit

→ Attraktivierung des Radverkehrs
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Entwicklung von Maßnahmen für den Mobilitätsplan

Schlüsselmaßnahme – Südroute Radverbindung zwischen Finow und Stadtzentrum

 Was muss alles dafür getan werden?

• Ausschilderung der Route

• Änderung der Benutzungspflicht (Bsp. 

Kreisverkehr am Zoo)

• Ausbau/ Umbau/ Anlegen von Radwegen 

und Schutzstreifen (Bsp. Rudolf-

Breitscheid-Straße)

• Markieren von Radfurten (Bsp. KP 

Spechthausener Straße/ Frankfurter Allee

• Anpassung von Knotenpunkten (Bsp. KP 

Spechthausener Straße / Lausitzer 

Straße)
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Entwicklung von Maßnahmen für den Mobilitätsplan

Situation am Zoo
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Entwicklung von Maßnahmen für den Mobilitätsplan

Schlüsselmaßnahme – ÖPNV – Anbindung Zoo

 Linie Hbf – Familiengarten und zurück

 60-Minuten-Takt von 7-21 Uhr 

 Anschlüsse herstellen

• am ZOB: SPNV von/nach Berlin

• an Frankfurter Allee: von / nach Finow

 mögliche Wendestelle Nähe Familiengarten

ist festzulegen
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„Maßnahmen für den Mobilitätsplan 2030+“ – Bewerten & Diskutieren
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Luftreinhalteplan – Lärmaktionsplan – Mobilitätsmanagement

Wann? Frühjahr 2020 – Uhrzeit ab 18.00 Uhr

Wo? Bürgerbildungszentrum Amadeu Antonio,

Puschkinstraße 13, 16225 Eberswalde

Infos? www.mobil-in-eberswalde.de

mobil-in-eberswalde@ptvgroup.com

4. Veranstaltung – „Mobil in Eberswalde“

http://www.mobil-in-eberswalde.de/


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


